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ZURICH, 1878. 7. December.

TSltff>1*rttl> tOT »iteßeffpoftet" fmb bel bex grofjen ttebre-irnnq; bes tBtattea no» «tn fo fxa)eeem (Befolg, alss 0te.relb.ere fe eine ßanje 38oa)e anfliegen nnb beadjtet roerbenJ,,fu l,u Inreratanfiräge fmb etnmrenbrn an bte |tnu«ucen-f*j>ebittou non #reft" 3r«ê« & Ço., ^Warbtgaffe 14 Bürirtj. #wl5 pro Seife 30 %lp,; bel flPteberbûhmgenrofrb großer gtaBatt berollltgt. ftusltunff «Ser alle in oiefem Äntetger erfdjefnenîien Ämtonten rotrb uttenffleftfidi erttjettt.
Internationales

ATENT
n. teckn. Bnrean
Besorgung und Verwerthung
von Patenten in allen
Ländern. Uebertragung v. Son-
der-Patenten auf das Deutsche

Reich. Registrirung v.
Fabrikmarken. Maschinen-

Geschäft. Permanente Ausstellung
neuester Erfindungen. f311

J. Brandt
& G. W. v. Nawrocki,

Mitglieder des Vereins deutscher
Patentanwälte.

Leipzigerstr. 124, Ecke Wilhelmstrasse.
Berlin WM

©tn tüdjtiger, juoertäffiger

Chef de cuisine,
in nltcn SSrandjeu touHnirt, t>. jolibem Gbavafter,
fudjt eine paffenbe ©teile füv ben SBintcv ober
fiir ba5 ganje %al)r. [257

&öd)in-&teUe offen
für eine geroanbte, braue fßerfon, bie gut Fodjen
fann, in einem $otcf:^penfion. 3û0^cêftetle.
3m hinter ^riDatbaitSfiaUmig, im ©ommer
neben einem tüdjiigen (Sljcf. [258

SietfcfteHe offen
jür einen jüngeren, tljätigen Wiann in einem
(SngroS SOtomifatturcn : ©efdjäft, bcr
mit Urfolg bic beutjdjc ©djroeiä bereist bat.
©djöneS ©atatv. Sliefercnsen. 1 2 59

SSrûiintetfter.
(iin praïtijd) n. trjcotetifd) oollrommen getutbeter

Svaumeiftev, 30 3ot)rc alt, oerheiratbet, bev oereitä
eine gröfjere fd)raeijerifd)e SBvaucvei mit oeftem Urs
folge leitete, fudjt, geftüjjt aufgute ^eugnifje, einen
feinen Jîenntniffen entfpvedjenben Soften. [260

Wer
trotz Regen und Schnee-

I wnsser keine nassen Füsse
vill, der bediene sich des

vorzüglichen Aechten
tchwediscJien Lederöls von

Apotheker Hartmann in
Steckborn. In Krügen

und Flaschen à 125, 80 und 45 Centimes-
Niederlagen befinden sich bei den Herren:
Schmassmann, Apoth. in Liestal,
Fetscherin Solothurn
Fischer-Hürsch Zofingen
Dreiss Lichtensteig
Joh.BrunnerNr.97 Diessenhofen
Laiber Wyl {St. Gallen)

etc. etc.
Weitere Niederlagen werden überall

zu errichten gesucht. [460

Erbsen Reinignngs-JIaschinen
453] _ neuester Construetion.

Dieselben können zu jedem anderen
Getreide (Mehl etc.) durch Einsetzen von
resp. Sieben beliebig verwendet werden.
Grosse Leistungsfähigkeit jty. 180
Getreide-Feegcnnachamtl. Vorschrift 130
Bandsägen 90
C. 1. DOrlVK W. Metz. (Lothr.)

ZURICH ZURICH

KRONENHALLE
Cafe

lägficft Mittagessen pisciW \%~ï Ufe
à Pr. 1. 50.

Auenilesseii zwischen 5V10 Uhr
à Fr. 1.50.

$upyc, 2 fleisch mit §cmiisc mut Ressert.

Mittag- und Abendessen 4

zu jedem beliebigen höheren Preis
sofort servirt

ï Speisekarte mit halben Portionen :

2 In]

Den ganzen Tag gute Bouillons à 25 Cts. mit Brod
Café, Thee oder Chocolat mit Brod 50 Cts.

compl 80v n n

Tit. Geschäftsleute, Tonhalleconcert-
unä Theaterbesuchende mache ich ganzbesonders
auf obige Einrichtung aufmerksam.

Anton Dreher's Wiener Märzenbier
(Erster Preis an der Pariser -Weltausstellung)

(Erlanger unb JJüfener iBiere
8Ä" Die fortwährende Frequenz meines Etablissements

gestattet mir in Küche nnd Keller nur Gutes zn liefern und
werde ich Stetsfort bemüht sein, den alten guten Ruf derselben
aufrecht zu erhalten.

Sich ferner angelegentlichst empfehlend

E. BOSSHABD.

Ein leistungsfähiges Haus für grössere
Quantitäten Gänselebern gesucht von der
Geflügelhandlung [456c.

H. MAYER.
1». 3.4. .Wann Ii ci in.

100
versch. Briefmarken als : Barbados,
Cap elo. fUr nur 60 Pfg. franco.
Wcorg Kuck. Ulm a. d. 0.

435] Platzgasse.

12 Photographien
Fr. 2.50 ; 20 Stück Fr. 3.75. Mustersendung
von Leetüren u. Photographien v. Fr. 7.
an durch A. RD.TIPLKR,

Brandenburg,-trasse 61.
461 c] Her lin.
Photographie Holl. « BI! I II.Centrnlhof 16. Specialität für Portraits,
Gruppen und Reproduktionen. [436

Plryloxera
devastafrix

est

1

3)er Saubfrofdjtoni ift ein gefdjeibter SJÎann ; er getjt mit ber 3eit
unb fudjt alte Uebel auszurotten. 2ll§ ein Uebel erfdjeint itjm aber
audj bte SteblauS unb ba ftdj biefelbe ebenfalls in feinem' üßktn&ergc
niebergelaffen, geljt er in bie ©tabt unb fauft ftdj ein 3Jctfro§fop.
(Sr fteÜt baSfelbe auf ben £ifdj, fjolt etroaS (Srbe au§ feinem Stebberg
unb roill ben unangenehmen ©aft betradjten. Selber rjetgafj er aber
unten ben ©ecfeï non bem Stoljr ju entfernen unb bodj roar er mit
bem 9tefuttat fetner gorfdjung jufrieben. S55a§ tjat er gefeljen?

SBie tft ber ^rofeffor roorben?

3)iefer, roa§ gab iljm ben Orben?
SSBtUft bu'§ roiffen? Äomm unb fteïj' e§!
©ott erbarmt ftdj feines SSieljeS.

(Leitern ïert ftefje folgenbe ©eite)

«878. 7. December.

^lî^l^sl» îm Meöekspatter" sind bei der großen V-rbràna des Glattes von um so sicherem Erfolg, ats dieselben se eine ganze Woche aufliegen nnd beachtet werden^Ilfl^Ull Znserataufträge smd einzusenden an die Annoncen-K-pcoition von Grell Anßki à ßo., Marktgasse 14 Zürich. Sreis pro Zeile 30 Ap.; bei Wiederholunaenwird großer Iiaöatt bewilligt. AusKunst üöer alle in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wird unentgetttich ertheilt.
Illtsrri-»tions.lss

u. teà. kursan

^l. Lisilàt

in allen Branchen routinirl, v. solidem Charakter,

iiir daS ganzc Jahr. s2S7

Köchin-Stelle offen
sür eine gewandte, braue Person, dic gut kochen

Im Minier PrivathauShallung. im Soiiuner

Zîeiseftelle offen
Engeos -Manufakturen - Geschäft, der
mit Ersolg die deutsche Schweiz bereist hat.
Schönes Salair. Referenzen. >2Sg

Branmeister.
Braumeisters so Jahre all. verheirathet. der bereits
eine gröszere schweizerische Brauerei mit bestem
Erfolge leitete, sncht, gestützt ansgnte Zeugnisse, einen

«Ks
^potlivlisr kktrtms.nii in

Sckmsssmsnn, ánvtii. in Ussist
fgtscnsrln LowUiurn
sslsclisr-Nllrscli ^ot!ngsn
llroiss » » l-iontenstsig
ioli. Srunnsr l^r.g? lliggssnluiisn
I-Sibsr «>I <8t. Sailen)

sie. sto.

4bSs- »eusstsr Lonstruvtioa.

KKIIKl»II»lll

à t?r. I. 50.

iV ?r. 1.50.

KuMe, F Me/.sr/t / Femi/Âe /,^/ Jessen/.

iViittag- unc! àà88vn '

sofort servirt
^ Speisekarte mit Ii«II>en ?oitivnen I

2 Ins

Den Aâeil Alite àiilloiis à 25 dis. mit kroc!
Oa.ks, ?tr«s oàsr Otioeolat mit Li c>à 50 <üt8.

^ eompl 80«

^Iltsii llràêà wiener UiUZiZlüier
(ürs^sr ?rsis su âsr> ?arissr -Mst^nssr.sllvlriZ)

Erlanger und Pilsener Mere
âMr' Die tort^väbrenäs freguon? meines établissements

gestattet mir in Küoiig uvil Keiler nur Kutos iisksrn uuà
cercle ieb stetskort bemiiüi >>eiv. «Ion sltsn xuisn stuf clerselbsii
nutreobt ^u erbaltsn.

Lieb ferner llugelegontliolist sinpkeblenel

Hin IsistuNASkânixes Hs.us knr grössere

i». » » ?r»»i>i>viin.

I00 vîip olo. Iiir nur kll pig. franco.
«uvli, Ulm kl. ll. 0.

?r. 2.S0 ; 2» Sliick l'r. íî.75. Nnstersvnàu»x

an àck ì N.L.^I»»!.'««/
llii as »vrlin.
I'li-tn^rilplliv «vil. ^Vllì»»,

Rathsethafte Inschrift

Zevasiaîi'ix

est

Der Laubfroschtoni ist ein geschcidter Mann ; er geht mit der Zeit
und sucht alle Uebel auszurotten. Als ein Uebel erscheint ihm aber
auch die Reblaus und da sich dieselbe ebenfalls in seinem Weinberge
niedergelassen, geht er in die Stadt und kauft sich eiu Mikroskop.
Er stellt dasselbe auf deu Tisch, holt etwas Erde aus seinem Rebberg
uud will den unangenehmen Gast betrachten. Leider vergaß er aber
unten deu Deckel vou dem Rohr zu entferneu und doch war er mit
dem Resultat seiner Forschung zufrieden. Was hat er gesehen?

Wichtiger Grund.
Wie ist der Professor worden?
Diescr, was gab ihm den. Orden?
Willst du's wissen? Komm und sieh' es!
Gott erbarmt sich seines Viehes.

(Weitern Text siehe folgende Seite)
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